




„Vielversprechende Debüts“
Zwei Romandebüts stehen auf dem 
Programm der „Teatime-Lesung“ im 
Literaturhaus: Die in Hamburg lebende 
Lektorin und Journalistin Gudrun 
Hammer präsentiert ihren in diesem 
Herbst neu erschienenen Roman „Trost 
verschwindet“, der die Geschichte des 
in einer norddeutschen Kleinstadt 
lebenden angesehen Arztes Albert Trost 
erzählt. Eines Tages verlässt dieser Herr 
Dr. Trost das Haus, grüßt freundlich 
seinen Nachbarn und verschwindet. Zu-
rück bleiben seine Frau Ingrid und die 
Tochter Christine, die sich nun, zwischen 
Wut und Verzweiflung schwankend, 
fragen, was passiert ist. Während Ingrid 
schon nach einigen Tagen beschließt, 
ihren Mann für tot zu erklären, macht 
sich Christine auf die Suche nach ihrem 
Vater, der tatsächlich irgendwann auf 
die unzähligen Anrufe seiner Tochter 
reagiert und sich mit ihr verabredet. 
Kathrin Gerlof, die ihren Roman „Teu-
ermanns Schweigen“ vorstellen wird, 
erzählt die Geschichte einer ungewöhn-
lichen Begegnung: Beim Pilze sammeln 
im Wald stellt sich dem überraschten 
Markov, der in der Einsamkeit der Alt-
mark an einer Doktorarbeit schreibt, ein 
Vertreter vor. Sein Name ist Teuermann, 
und er ist ein komischer Vogel, der 
lauter ziemlich schillernde Geschichten 
aus seinem Leben zu erzählen weiß. 
Auch wenn sich der Wahrheitsgehalt 
seiner Geschichten nur selten offenbart, 
machen sie doch regelrecht süchtig und 
bringen Markovs Leben mächtig durch-
einander. Veranstalter: Literaturhaus. 
Schwanenwik  38, 17.00  Uhr. Eintritt: 
7.-/4.-  Euro.

 19.	Montag	

„Der falsche Inder“
Ein junger Mann findet bei einer Zug-
fahrt ein Manuskript, das niemandem 
zu gehören scheint. Er öffnet es und 
liest, acht Mal auf verschiedene Weise, 
die Lebensgeschichte eines jungen 
Irakers, der unter Saddam Hussein im 
Gefängnis saß und über den Liba-
non, Libyen und Griechenland nach 
Deutschland flüchtete. Im Literatur-
haus stellt Abbas Khider, der 1973 in 
Bagdad geboren wurde und seit 2000 
in Deutschland lebt, sein in der Edition 
Nautilus erschienenes Romandebüt 
„Der falsche Inder“ vor. Veranstalter: 
Literaturzentrum. Ort: Literaturhaus. 
Schwanenwik  38, 20.00  Uhr. Eintritt: 
7.-/4.-  Euro.

 21.	Mittwoch	

„Literatur-Quickie“ mit der Schriftstelle-
rin Stefanie Baumm. Lesezeit: 17 Minu-
ten. Veranstalter: Bar 439. Vereinsstr.  38, 
22.30  Uhr. Eintritt frei.

 22.	Donnerstag	

Ziegelfest

Der „Ziegel“, das in diesem Herbst 
zum 11. Mal erschienene Hambur-
ger Jahrbuch für Literatur, ist eine 
literarische Institution und das nicht 
nur für die Literaturszene in Hamburg. 
Ob Erzählung, Romanauszug, Gedicht, 
Reportage oder literarischer Essay - eine 
Anthologie könnte kaum abwechslungs-
reicher und spannender zu lesen sein. 
Ganz nebenbei geben die Lesestrecken 
des 11. „Ziegel“, wenn nicht einen 
kompletten Überblick, so doch grundle-
genden Einblick in die Werkstätten der 
literarischen Gegenwart. In denen ereig-
net sich, ganz wie im wahren Leben, so 
manche „Katastrophe mit Kick“: Explosi-
onen, Unfälle, Krankheiten, Geburtstage 
und die große Einsamkeit (beim Grillen 

und auch sonst). Wider den gefühlten 
Ernst der Lage wird im „Ziegel“ aber 
auch Optimistisches erzählt, z.B. über 
das außergewöhnlich gute Hamburger 
Wetter, das Liebesleben der Tiere, Büffel 
und Schwalben (Mopeds), die schwulen 
Nachbarn, Paschulke auf St. Pauli oder 
den Einfluss von Reis auf das Befinden 
des  Europäischen Südostasientouristen. 
Traditionell findet zum Erscheinen des 
„Ziegel“ im Literaturhaus ein „Ziegel-
fest“ statt, bei dem in einer fröhlichen 
Mischung aus Poetry Slam und traditio-
neller Lesung 10 Autoren des aktuellen 
Bandes in kurzen Lesungen Auszüge 
aus ihrem Beitrag zum „Ziegel“ vorstel-
len. Das Publikum stimmt schriftlich 
über seine Favoriten ab. Als Preise 
verteilt die Kulturbehörde 500.-  Euro 
für den ersten, 250.-  Euro für den 
zweiten und 150.-  Euro für den dritten 
Sieger. Und der beste und schönste aller 
„Ziegel“ liegt natürlich massenhaft zum 
Kauf aus und darf nicht zuletzt auch 
gefeiert werden. Veranstalter: Litera-
turhaus. Schwanenwik  38, 19.30  Uhr. 
Eintritt frei. 

„Abwürfe.“ Helga Frien liest aus ihrem 
Kurzgeschichtenband. Veranstalter: 
Joghurteria Houffouet. Wexstr.  21, 
19.30  Uhr. 

„Nah und fern.“ Paul Albert, Christa 
Diesing, Lieselotte Giercke, Angela 
Liboschik, Bert Lipke, Renate Maslo, 
Ilse Zander und Klaus Zimmat von der 
„Glinder Schreibwerkstatt“ lesen neue 
Texte zum Thema „Reisen“. Veranstalter: 
Stadtbücherei Glinde. Am Markt 2, 
19.00  Uhr. Eintritt frei. 

 25.	Sonntag	

Auf die Zutaten kommt es an
Unter dem Motto „Mischungsverhält-
nisse“ startet das monatliche Leseevent 
„Kaffee. Satz. Lesen“ ins neue Jahr, 
weil es „die Mischung macht“, wie es 
da heißt. Das ist eine Binsenweisheit, 
die - das wissen alle Berufsmixer aus 
leidvoller Erfahrung - immer zutreffend 
ist und sich folglich auch bitter rächen 
kann. Der Lyriker Hellmuth Opitz, 
der an diesem Sonntag in Hamm 
gastiert, hat das einmal sehr treffend so 
beschrieben: „(…) Wunderbar kannst 
du das aufzählen,/ zählst das auf, ohne 
mit der/ Wimper, du weißt schon, aber/ 
gerade jetzt, beim Aufschneiden/ der Tü-
tensuppe, erwischt es dich./ Du liest die 
Packung und es/ ruckt in der Kehle, die 
Augen/ brennen, du liest noch einmal/ 
und es erwischt dich, erwischt/ dich 
mit einem einzigen Satz:// Bitte heißes 
Wasser hinzufügen.“ Auch in diesem Lie-
besgedicht, das der großartige Lyriker 
Opitz als „Liste kleiner Traurigkeiten“ 
ausgibt, ist es die Mischung, die es 
macht, doch letztlich kommt es eben, 
das wissen gute Lyriker so gut wie alle 
Sternenköche, auf die Zutaten an. Man 
wünscht dem „Kaffee. Satz. Lesen“, 
wie allen anderen Lesemixturen in 
Hamburg deshalb zum Jahresanfang 
dann doch lieber mehr als ein gutes 
Händchen für die Rezeptur ihrer 
Leseevents. Viel wichtiger ist am Ende 
eine Vorstellung davon, was gute Lite-
ratur ist oder wenigstens sein könnte, 
schließlich lohnt sich der Besuch von 
„Kaffee. Satz. Lesen“ an diesem Sonntag 
allein deshalb, weil Hellmuth Opitz dort 
lesen wird. Doch natürlich sollen all die 
anderen Gäste abschließend dann auch 
noch genannt sein: Reverend Ch. Da-
beler stellt den gemeinsam mit Almut 
Klotz verfassten Roman „Tamara und 
Konsorten“ vor, Torsten M. Krogh liest 
einige Texte von Kaffeehäusern und 
Wiener Nächten; Daniela Chmelik liest 
neue Texte und die Sängerin, Musikerin 
und Komponistin Regy Clasen singt 
einige ihrer wunderbaren Lieder. Ver-
anstalter: Rederei Hamburg e.V. (www.
redereihamburg.de). Ort: Baderanstalt, 
Hammer Steindamm 62, im Hinterhof, 
5. Stock, 16.00  Uhr. Eintritt: 5.-  Euro.

Barmbeker Salon. „Literatur und 
Unterhaltung“ steht auf dem Programm 
dieses Literatursalons und zwar in 
doppeltem Sinn: Die Gastgeber Vera 
Rosenbusch und Dr. Lutz Flörke 
stellen Literatur, ob von Heine, Proust, 
Schwitters oder Irmgard Keun, zu 
einem bestimmten Thema vor, sei es 
Sehnsucht oder Leidenschaft, Glück, 
Liebe oder Genuss. Danach wird das 
Gehörte dann gemeinsam diskutiert. 
Veranstalter: Zinnschmelze, VHS Nord. 
Ort: Zinnschmelze, Maurienstr.  19,  
17.00 – 19.30  Uhr. Eintritt: 10.-/8.-  Euro.

„Finita la commedia.“ 12. Folge der  
Lesung von Stephan Benson aus 
dem Roman „Die Wohlgesinnten“ von 
Jonathan Littell. Veranstalter: Jüdischer 
Salon. Café Leonor, Grindelhof 59, 
19.00  Uhr. Eintritt: 5.-  Euro. Kartenreser-
vierung unter Tel.: 040 / 2313116 oder 
per E-Mail an info@salonamgrindel.de.

 26.	Montag	

„Die Abschaffung der Arten“

Fast ausnahmslos alle Kritiker sind sich 
einig darin, dass dieser Roman nicht 
unbedingt ein Lesevergnügen ist, und 
das ist, man darf das bei Dietmar Dath 
ganz offen sagen, noch eine freundliche 
Untertreibung. Wer an diesem Abend 
ins Literaturhaus geht, um einen Aus-
zug aus „Die Abschaffung der Arten“ zu 
hören, sei also gewarnt: Es wird tierisch 
zur Sache gehen und anstrengend 
sein. Die Geschichte dieses Romans 
verspricht jedoch zuerst einmal den Plot 
eines spannenden Science-Fiction-Aben-
teuers: 500 Jahre nach der Apokalypse, 
in der die menschliche „Ära der Lange-
weile“ untergegangen ist, herrschen die 
„Gente“, Tiere mit menschlichen Zügen 
sind das, denen es freisteht, sich mit 
Fremdartigstem zu paaren, die sich also 
die Erbmasse aller Spezies verfügbar 
gemacht haben. Fische streiten über So-
domie, Theologinnen mit Habichtsköp-
fen suchen in Archiven nach Zeugnissen 
der Menschheit, und Cyrus Golden, 
ein Löwe, lenkt einen Staat der drei 
Städte. Doch auch die Zivilisation der 
„Gente“ ist bedroht durch die neue halb-
organische Lebensform der Keramiker. 
Während Cyrus Golden kämpfen will, 
um die „Gente“ zu verteidigen, sieht 
seine Tochter, die Luchsin Lasara, im 
Kampf keine Chance und siedelt einen 
Teil der Gente auf andere Planeten aus. 
Von dort kehren ihre Nachfahren dann 
zurück, um sich auf der Erde wieder 
zu vereinigen. Auf über 500 Seiten, 
angereichert mit einem Vokabular aus 
erdachter und realer Wissenschaftsspra-
che, an der sich Linguisten, Naturwis-
senschaftler und Zukunftsforscher für 
einige Jahrzehnte die Zähne ausbeißen 
könnten, sperrig und widerspenstig also, 
erzählt Dath diese finstere Zukunftsvi-
sion und appelliert gleichzeitig für ein 
besseres und gerechteres Leben. „Das 
Buch ist wirklich unausstehlich“, schrieb 
Iris Radisch in Der ZEIT, „quälend, 
arrogant, belehrend, aufgekratzt (…), 
„doch ergibt die aberwitzige Summe 
dieser literarischen Schrecken erstaun-
licherweise einen Lustärger, der ein 
aufreibendes intellektuelles Vergnügen 
bereitet“. In der FAZ schwärmte ein 
begeisterter Volker Weidermann, dass 
„Dath alle Möglichkeitssinne des Lesers 
aktiviert, auch solche, von denen man 
vor Lesebeginn noch gar nichts ahnte.“ 
Für einen Testlauf zur Schärfung der 
„Möglichkeitssinne“ lohnt sich ein 
Besuch im Literaturhaus, wo Dietmar 
Dath seinen Roman vorstellen wird, 
dann doch allemal. Oder? Veranstalter: 
Literaturzentrum. Ort: Literaturhaus, 
Schwanenwik  38, 20.00  Uhr. Eintritt: 
7.-/4.-  Euro.

 27.	Dienstag	

Richard-Yates-Abend
Er gilt heute als Klassiker der Moderne, 
der lange unterschätzte amerika-
nische Schriftsteller Richard Yates 
(1926 – 1992), dem man nachsagt, eine 
ganze Generation von Schriftstellern 
geprägt zu haben. In seinem „bewegend 
schönen“ (Gustav Seibt) Roman „Zeiten 
des Aufruhrs“, dessen Verfilmung in 
diesem Januar in den deutschen Kinos 
startet, erzählt Yates die Geschichte des 
jungen Ehepaars Wheeler, das an der 

„Revolutionary Road“, so der ironische 
Originaltitel des Romans, genau das 
Leben führt, das es niemals gewollt 
hat und sich dabei völlig wirklichkeits-
fremden Illusionen über die eigenen 
Möglichkeiten hingibt. Zwei weitere 
Romane von Yates und zwei Erzähl-
bände liegen inzwischen in deutschen 
Übersetzungen vor, und sie alle handeln 
von Figuren, die darum bemüht sind, 
ihr unglückliches Leben in den Griff 
zu bekommen. Sie hassen ihre Arbeit, 
trinken zuviel und träumen von bes-
seren Zeiten. Sie schlingern zwar dem 
Untergang entgegen, aber sie weigern 
sich, ihre Illusionen aufzugeben. Im Li-
teraturhaus führt Rainer Moritz durch 
das von Schicksalsschlägen gezeichnete 
Leben von Richard Yates und stellt seine 
Werke vor, die Schauspielerin Leslie 
Malton liest Auszüge aus Romanen und 
Erzählungen. Veranstalter: Literatur-
haus. Schwanenwik  38, 20.00  Uhr. 
Eintritt: 10.-/8.-  Euro.

 28.	Mittwoch	

„Wanderungen durch  
Montaignes Welten“
Im Rahmen der Reihe „Das philoso-
phische Café“ stellt der Übersetzer 
Hans Stilett sein Buch „Von der Lust, 
auf dieser Erde zu leben“ vor, das vom 
Leben, Denken und Schreiben des Poli-
tikers, Philosophen und Begründers der 
Essayistik Michel de Montaigne erzählt. 
Gastgeber der Runde ist Journalist, 
Regisseur und Autor Reinhard Kahl. 
Veranstalter: Literaturhaus. Schwanen-
wik  38, 19.00  Uhr. Eintritt: 8.-/6.–  Euro.

 29.	Donnerstag	

„Alle, alle lieben dich“
Bezeichnend für den literarischen Kos-
mos des amerikanischen Schriftstellers 
Stewart O’Nan ist das Umkippen einer 
scheinbar friedlichen Welt in Brutalität, 
das Aussetzen der Zivilisation, ein End-
punkt, der einen Neubeginn markiert. 
In seinem im Januar neu erschienenen 
Roman „Alle, alle lieben dich“ bildet 
diesen Endpunkt das Verschwinden des 
Collegegirls Kim Larsen, 18 Jahre alt, 
blendend schön, beliebt und verehrt. 
Eines abends ist diese Kim einfach 
nicht mehr da. Familie, Freunde, Polizei 
– plötzlich sind alle betroffen. Kims 
Verschwinden rührt an den Grundfesten 
der mittelständischen Ordnung. Aus 
Menschen, die sie kannten, werden 
solche, die sie bloß zu kennen glaubten. 
Sie werden sich selbst und einander 
verdächtig. Und halten nach Kräften an 
dem fest, was ihnen zu entgleiten droht: 
Kim oder die Erinnerung an sie, die 
kleinstädtische Ruhe - und die eigenen 
Geheimnisse. Im Literaturhaus liest 
Stewart O’Nan aus seinem Roman. Den 
deutschen Text liest Michail Paweletz. 
Moderation: Wieland Freund. Veran-
stalter: Literaturhaus. Schwanenwik  38, 
20.00  Uhr. Eintritt: 10.-/8.-  Euro.

„Literatur-Quickie“ mit der Schriftstel-
lerin Birgit Utz. Lesezeit: 17 Minuten. 
Veranstalter: Bar 439. Vereinsstr.  38, 
22.30  Uhr. Eintritt frei.

 30.	Freitag	

„Du, ich – und zuweilen Liebe“
Jan Philipp Reemtsma liest eine sehr 
persönliche Auswahl von Liebesgedich-
ten aus vier Jahrtausenden, musikalisch 
begleitet von Wally Hase an der Flöte 
und Thomas Müller-Pering an der 
Gitarre. Veranstalter: Sasel-Haus. Saseler 
Parkweg 3, 20.00  Uhr. 

„Schwarze Nacht in der Sonnenseite.“ Im 
Rahmen der Reihe liest Doris Gercke 
aus ihrem Bella-Block-Krimi „Schweigen 
oder sterben“. Veranstalter: Sonnenseite. 
Weidenallee  24, 21.00  Uhr.

 31.	Samstag	

Die Literaturkantine. Schriftstellerinnen 
und Schriftsteller aus Norddeutschland 
sind zu einem Austausch in zwangloser 
Runde eingeladen. Zum Jour fixe spricht 
unter dem Titel „Lyrik als höchste 
literarische Form“ die deutsch-bosnische 
Lyrikerin Emina Kamber über Gedichte. 
Besucher können eigene Gedichte mit-
bringen und bei dem Jour fixe vorlesen. 
Veranstalter: VS – Verband deutscher 
Schriftsteller in Hamburg, Ver.di.  
Ort: Kulturhaus Eppendorf, Raum 3, 
Martinistr.  40, 11.00  Uhr. Eintritt frei. 
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 1.	 Montag	

Ein Beobachtungsposten  
mit Weitblick
Matutin bezeichnet ein Nachtgebet in 
der katholischen Liturgie, der Begriff 
leitet sich vom lateinischen matutinus 
ab und bedeutet „morgendlich“. Der 
frühe Morgen, das ist auch die Zeit der 
Vögel. In der Dämmerung beginnt ihr 
Konzert. „Matutin“, so heißt der neue 
Roman der Schweizer Schriftstelle-
rin Gertrud Leutenegger, und Vögel 
spielen in diesem Roman eine zentrale 
Rolle. Schon beim ersten Blick auf den 
vertrauten See, bemerkt die Erzählerin, 
als sie in ihre Heimatstadt zurückkehrt, 
einen seltsamen hölzernen Turm auf 
einer am Ufer verankerten Plattform. 
Es ist ein klösterlich eingerichteter 
Vogelfangturm, wie man ihn noch heute 
gelegentlich in der italienischen Schweiz 
findet, der den Einwohnern und Gästen 
der Stadt das harte Leben der einstigen 
Vogelfänger vergegenwärtigen soll. 
Schon bald zieht die Erzählerin als 
Kustodin in den Turm, der für sie nicht 
nur zu einem Beobachtungsposten mit 
Weitblick über die Stadt wird, sondern 
zu einem stillen Ort, von dem sie auf 
das zurückblickt, was sie hinter sich ge-
lassen hat. Dreißig Tage verbringt sie in 
dem Vogelfangturm, in dreißig Kapiteln 
erzählt Gertrud Leutenegger  
in ihrem Roman von den Turmtagen. 
Die eigentliche Aufgabe der Kustodin ist 
es, sich in das Leben eines Vogelfängers 
zu versetzen, um Besuchern das Ein-
fangen der Vögel möglichst authentisch 
erklären zu können. Der Zutritt für Be-
sucher ist dabei durch strenge Auflagen 
geregelt, doch die Kustodin sabotiert 
sie und lässt immer dieselbe Person im 
Turm nächtigen: eine Frau rätselhafter 
Herkunft. Die Migration der Vögel, ihre 
Gefangenschaft und Vernichtung wer-
den überblendet vom Schicksal dieser 
Frau. An einem frühen Morgen, daher 
der Titel „Matutin“, wird die Kustodin 
dann fristlos und ohne Honorar von 
der Stadtverwaltung entlassen, weil 
sie deren Auflagen nicht streng genug 
befolgte. „Der eigentliche Triumph des 
Buches,“ schrieb Beatrice von Matt 
in ihrer Kritik für die „Neue Zürcher 
Zeitung“, besteht im Erzählen selber. 
Es stiftet nicht nur Zusammenhänge 
zwischen entlegensten Zeiten und Ereig-
nissen, sondern die Realität überhaupt, 
die Ich-Realität des Geträumten und 
Durchlebten.“ Im Literaturhaus stellt 
Gertrud Leutenegger ihren Roman vor. 
Moderation: Rainer Moritz. Veranstal-
ter: Literaturhaus. Schwanenwik  38, 
20.00  Uhr. Eintritt: 8.-/6.-  Euro.

„Wenn ich schreibe, bin ich am leben-
digsten.“ Zum 20. Welt-Aids-Tag lesen 
Monique Schwitters und Gustav  
Peter Wöhler, musikalisch begleitet von 
Hennig Stoll und Christian Gerber, 
aus den Werken von Hervé Guibert. 
Veranstalter: AIDS-Hilfe Hamburg e.V., 
Schauspielhaus. Ort: Schauspielhaus, 
Malersaal, Kirchenallee  36, 20.00  Uhr. 
Eintritt: 16.-/7.50  Euro.

Elfriede Boehm liest Lyrik und Kurz-
geschichten. Veranstalter: Joghurteria 
Houffouet. Wexstr.  21, 19.30  Uhr.

„Die großen Sänger.“ Jürgen Kersting 
präsentiert die vollständig überarbei-
tete Neuausgabe seines vor 22 Jahren 
erstmals erschienenen Standardwerkes. 
Veranstalter: Opera Stabile. Kleine 
Theaterstr.  / Am Kalkhof, 19.00  Uhr. 
Eintritt: 7.-  Euro. 

Berühmt am Arsch der Welt

In Finnland ist Roman Schatz, geboren 
1960 in Überlingen am Bodensee,  
ein Star. Er kam 1985 „aus hormo-
nellen Gründen“, wie er sagt, in das 
große Land im Norden, das mit nur 
5,2 Millionen Einwohnern zu den am 
dünnsten besiedelten Gebieten  Europas 
gehört. Doch was nützt es schon, wenn 
man dort zum TV-Star und gefeierten 
Bestellerautor wird? „In Finnland“, weiß 
Schatz, „kannst du berühmt werden, 
aber nicht reich. Mit zwei Bestsellern 
stottere ich meinen VW-Passat ab.“ 
Immerhin hat ihn aber eine Frauen-
Zeitschrift in die Liste der „Sexiest Men 
of Finnland“ aufgenommen, und Schatz 
erobert inzwischen auch den deutschen 
Buchmarkt: In seiner Autobiografie „Der 
König von Helsinki“ erzählt er in vielen 
burlesk-satirischen Aus- und Abschwei-
fungen von seinem Leben und seinem 
unaufhaltsamen Aufstieg in einem 
lustigen Land, das wir eigentlich nur 
aus den traurigen Filmen von Aki Kau-
rismäki kennen. Im Politt-Büro erzählt 
Roman Schatz, wie er der berühmteste 
Deutsche Finnlands wurde. Veranstalter: 
Polittbüro. Steindamm 45, 20.00  Uhr. 
Eintritt: 15.-/10.-  Euro.

„Armut trotz Reichtum. Ein neue gesell-
schaftliche Spaltungslinie.“ Vortrag von 
Hans-Jürgen Andreß. Moderation:  
Dr. Klaus Naumann. Veranstalter: 
Institut für Sozialforschung. Mittelweg 
36, 20.00  Uhr. Eintritt frei.

 2.	 Dienstag	

„Themenabend.“ Alle, die gerne eine  
eigene kurze Erzählung oder ein 
Gedicht zum Thema „Geschenke“ 
vorlesen möchten, sind auf der „offenen 
Bühne“ willkommen. Lesezeit: 5 Minu-
ten. Der Publikumssieger des Vorlesea-
bends gewinnt einen Gutschein für ein 
Luxusfrühstück für zwei Personen. Ver-
anstalter: Mathilde – Literatur und Café. 
Bogenstr.  5, 20.15. Eintritt: 2,50.-  Euro 
(Für Vorlesende frei.)

„Erinnerungen an Chile“
Am 11. September 1973 putschte 
General Pinochet gegen das demokra-
tische Chile. Der Kameramann und 
Dokumentarfilmer Peter Overbeck, 

der damals in Chile lebte, erinnert sich 
in seinem neuen Buch „Santiago, 11. 
September“ an die drei Jahre währende 
Zeit der Hoffnung auf einen demo-
kratischen Sozialismus und die sich 
anschließende Militärdiktatur, vor der 
Overbeck schließlich nach Deutschland 
fliehen musste. In der „ZEIT“ lobte 
Norbert Rehrmann das Buch als einen 
in „schnörkelloser Prosa“ verfassten 
„Augenzeugenbericht, der unter die 
Haut geht“, während Steffen Vogel für 
„Freitag“ das Buch als „Anregung“ für 
demokratische Reformen in der Gegen-
wart empfiehlt. Veranstalter: Werkstatt 
3. Nernstweg 32-34, 19.30  Uhr. Eintritt: 
4.-/3.-  Euro.

 3.	 Mittwoch	

„Spaß mit Büchern“
Im Rahmen der Reihe präsentieren 
die vielfach ausgezeichnete Illustra-
torin Franziska Biermann und der 
Komponist und Musiker Nils Kacirek 
ihr Adventskalender-Lieder-Hör-und-
Singbuch „Am Weihnachtsbaume“. 
Für Kinder ab 5 Jahren. Veranstalter: 
Literaturhaus, Jugendinformationszen-
trum BBS. Ort: Literaturhaus, Schwa-
nenwik  38, 15.30  Uhr. Weitere Infos 
und Gruppenanmeldungen unter Tel.: 
040/2270 20 14. Eintritt frei.

„Deutschland Schwarz Weiß“
Stimmt es wirklich, dass „das Allge-
meinwissen der weißen Deutschen 
hinsichtlich Rassismus im Groben ver-
gleichbar mit dem ,Wissen‘ der Männer 
über die Rollen und die Behandlung 
von Frauen um 1850“ ist, wie die 
Moderatorin und Musikerin Noah Sow 
in ihrem Buch „Deutschland Schwarz 
Weiß“ schreibt. Ist es richtig, dass es 
in Deutschland einen „alltäglichen 
Rassismus“ gibt und eine weitverbreite-
te Unwissenheit über die Erscheinungs- 
und Ausdrucksformen von rassistischem 
Denken und Verhalten? Aber nein, das 
kann nicht sein, würden wohl die aller-
meisten Deutschen darauf antworten, 
indem sie von sich selbst auf andere 
schließen. Als Rassist, so viel daran ist 
richtig, geht in Deutschland heute kaum 
jemand hausieren, das Bekenntnis zu 
Multikulti, Toleranz und Offenheit ist 
nicht nur weit verbreitet, sondern gesell-
schaftlicher Konsens. Dennoch erweist 
sich der Glaube daran, dass wir alle so 
frei sind von rassistischem Gedankengut 
und Verhalten, mit der Lektüre von 
Noah Sows Buch schnell als Trug-
schluss. Der Autorin geht es jedoch 
weder um eine Anklage noch um eine 
Schuldzuweisung. Jenseits aller Political-
Correctness-Diskurse weist Noah Sow 
nach, wie tief rassistisches Verhalten in 
der deutschen Gesellschaft verankert 
ist und verbindet antirassistische Praxis 
mit anspruchsvoller Theorie, ohne dass 
ihr Buch dabei langweilig, akademisch 
oder abstrakt wird. „Deutschland 
Schwarz Weiß“ ist ein so lehrreiches 
wie anspruchsvolles und dabei auch 
noch gut geschriebenes Sachbuch, das 
sich sowohl für die politische Praxis 
in Schulen, Hochschulen und Jugend-
zentren wie für den Hausgebrauch 
empfiehlt. Wer sich ein eigenes Bild 
machen will, geht in die Buchhandlung 
im Schanzenviertel, wo Noah Sow 
„Deutschland Schwarz Weiß“ vorstel-
len wird. Veranstalter: Buchhandlung 
im Schanzenviertel. Schulterblatt  55, 
20.00  Uhr. Eintritt: 3.-  Euro. 

„Mordlichter zur Adventszeit.“ Chri-
stoph Ernst, Dietmar Lykk und Jobst 
Schlennstedt lesen aus ihren Krimi-
nalromanen „Kein Tag für Helden“, 
„Tödliche Stimmen“ und „Totenschüssel“. 
Veranstalter: Krimibuchhandlung Heiner 
K. Weidenallee  60, 19.30  Uhr. Eintritt: 
7.50/5.-  Euro. 

„Die Sehnsucht der Zellen“
In der zweiten Folge des „Literarischen 
Salons Lebenskunst“ der Autorin und 
Dramaturgin Brigitte Landes, der sich 
vorgenommen hat, eine „Expedition 
ins Reich der Fragen“ zu unterneh-
men, lesen Hedi Kriegeskotte, Lukas 
Holzhausen und Michael Prelle Texte, 
vorwiegend von Alexander Kluge, 
zu den Themen „Die Sehnsucht der 
Zellen“ und „Die Kunst, Unterschiede zu 
machen“. Veranstalter: Schauspielhaus. 
Kantine, Kirchenallee  36, 21.00  Uhr. 
Eintritt: 6.-  Euro.

„Literatur-Quickie“ mit dem Schrift-
steller und Weltreisenden Wolf-Ulrich 
Cropp. Lesezeit: 17 Minuten. Veranstal-
ter: Bar 439. Vereinsstr.  38, 22.30  Uhr. 
Eintritt frei.

„Einszweidrei, im Sauseschritt.“ Die 
Schauspielerin Christel Lohse liest 
aus den Werken von Wilhelm Busch. 
Veranstalter: Hamburger Kammerspiele. 
Logensaal, Hartungstr.  9-11, 19.30  Uhr. 
Eintritt: 10.-/8.-  Euro.

 4.	 Donnerstag	

„Kein Sex ist auch keine Lösung“

Zusammen mit dem Schauspieler 
Felix Ströbel präsentiert Mia Mor-
gowski ihre flotte Geschichte über 
den Vorzeige-Macho Tom, der in einer 
Hamburger Werbeagentur arbeitet und 
die Frauen liebt, aber nichts mit ihnen 
teilen möchte – außer dem Bett natür-
lich. In konsequenter Ausführung seiner 
Philosophie serviert Tom seine Frauen 
nach drei Liebesnächten ab, weil spä-
testens danach die Probleme beginnen. 
Doch als er Elisa kennen lernt, ist dann 
auf einmal alles anders. Die hübsche 
Blondine passt zwar perfekt in Toms 
Beuteschema, lässt den liebeswunden 
Macho aber bald schon am langen Arm 
verhungern. Veranstalter: Buchhandlung 
Stories. Straßenbahnring 17, 19.30  Uhr. 
Eintritt: 5.-  Euro.

„Geschichten im Kopf“ 
Cornelius Bischoff, Mohammed  
Khalifa und Renate Schiffers präsentie-
ren Geschichten aus „Tausendundeine 
Nacht“, musikalisch begleitet von 
Tatjana Kukoc und Tilman Hübner 
(beide Gitarre). Moderation: Erika 
Werner. Veranstalter: S.T.I.L. e.V. Ort: 
Café SternChance, Schröderstiftstr.  7, 
20.00  Uhr. Eintritt: 8.-/5.-  Euro. 

Dezember.
 Veranstaltungen.
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 Fortsetzung hinten.

Tüddelüt mit der Hamburger MACHT
Erst im Frühjahr hat die „Literatfusion“ 
MACHT das Aus für den beliebten 
MACHTclub im Schauspielhaus verkün-
det, aber schon da war klar, dass die 
MACHT-Macher sich bestimmt nicht  
all zu lange von den Hamburger Lese-
bühnen fernhalten würden. Nach  
einer kurzen Kreativpause geht es 
nun mit einem speziellen Hamburg-
Programm mächtig zur Sache: Die  
9 Edlen der MACHT, Sven Amtsberg, 
Dierk Hagedorn, Benjamin Maack, 
Friedrike Moldenhauer, Alexander 
Posch, Hartmut Pospiech, Gordon 
Roesnik, Tina Uebel und Michael 
Weins, lesen lautstarke Texte über 
Alster, Elbe und das, was dazwischen 
liegt. Dazu gibt es typisch hanseatisches 
Tüddelüt wie die bekannte Hamburger 
Störtebeker-Scharade, das Alsterschwal-
benballet präsentiert den besonders in 
der Vorweihnachtszeit in Hamburger 
Bürgerhäusern gern aufgeführten 
„Pfeffersacktanz“, außerdem steht die 
Live-Zubereitung von Labskaus und 
dem traditionellen Hamburger Gericht 
„Troddelpock“ auf dem Programm, so-
wie ein heiteres norddeutsches Quiz mit 
den Schwerpunkten Ole von Beust und 
Fräuleinwunder. Veranstalter: Kamp
nagel. Jarrestraße, 21.00  Uhr. 

„Schriftkörperknoten.“ Eckhard Rhode 
liest Gedichte und Texte. Veranstalter: 
POW. Haubachstr.  7a, 20.00  Uhr. 

„Toter Salon Vol. 21.“ Die Gastgeber 
Gerhard Henschel und Rayk Wieland 
haben den Gründer des legendären 
März-Verlags Jörg Schröder zu Gast, 
der zu seinem 70sten Geburtstag einmal 
mehr unfrisierte Berichte „über Men-
schen und Zustände in dieser Republik, 
im besonderen aber über den sinistren 
Literaturbetrieb“ vorgelegt hat. Zusam-
men mit Barbara Kalender und seinem 
Verleger Martin Schmitz präsentiert  
der Jubilar eine Jubiläumskassette 
seiner hundsgemeinen Memoiren 
„Schröder erzählt“. Veranstalter: Thalia 
Theater. Ort: Theaterbar Nachtasyl, 
Alstertor 1, 20.00  Uhr.

„Rotkäppchen und der Wolf“
Als die von Hans Hollman gekürzte 
Fassung von Martin Mosebachs Drama 
„Rotkäppchen und der Wolf“ im Januar 
2005 im Frankfurter Literaturhaus 
aufgeführt wurde, schrieb Lorenz Jäger 
dazu im Feuilleton der FAZ: „Aus 
dem Volksmärchen hat Mosebach ein 
Zauberspiel für ganz erwachsene Kinder 
gemacht, an dessen Grund die mal 
zynische, mal lustvolle reine Lebensgier 
liegt. Deshalb ist das Stück mehr als 
nur ein Treffen der Brüder Grimm mit 
Ferdinand Raimund – auch ein kräftiger 
Schuss Mephisto ist dabei mit tief-
schwarzer Anthropolgie. Entzaubernd-
verzaubernd erscheint die Bewegung, 
das Stück ist ganz von heute und doch 
ein Welttheater-Kosmos, in dem Tannen 
und Quelle, Häschen und Hausrat, 
Sterne und wahrsagende Karten sich 
um einen Faustus-Wolf gruppieren.“ 
Martin Mosebach hat „Rotkäppchen“, 
eines der am häufigsten bearbeiteten, 
interpretierten und auch parodierten 
Märchen der Brüder Grimm, als moder-
nes Versdrama gestaltet. Rotkäppchen 
ist halb Licht und halb Schatten, halb 
Alice im Wunderland, halb Iphigenie, 
halb Kind und halb Frau. In freien 
und gereimten Rhythmen, Songs und 
volksliedhaften Gedichten wird das 
ganze Märchen zur handelnden Person: 
der Wald mit den Tannen und Tieren, 
Pilzen und Blumen, der Wolf und seine 
auf Rotkäppchen eifersüchtige Frau, 
der Förster und natürlich Großmutter, 
Mutter und Rotkäppchen, die drei 
Generationen von Frauen repräsen-
tieren. Im Literaturhaus präsentieren 

der Regisseur und Dramaturg Hans 
Hollmann und seine Mitstreiter – 
die Sopranistin Andrea Reuter und 
der Schriftsteller Martin Mosebach 
„Rotkäppchen und der Wolf“ in einer 
szenischen Lesung. Veranstalter: Lite-
raturhaus. Schwanenwik  38, 20.00  Uhr. 
Eintritt: 12.-/10.-  Euro. 

Siggi Bonelo liest Kurzgeschichten 
und Gedichte. Veranstalter: Joghurteria 
Houffouet. Wexstr.  21, 19.30  Uhr.

„Moskau 1937: Über die Grenzen der 
Erzählbarkeit von Geschichte.“ Vortrag 
von Prof. Dr. Karl Schlögel. Moderati-
on: Ulrike Jureit. Veranstalter: Institut 
für Sozialforschung. Mittelweg 36, 
20.00  Uhr. Eintritt frei.

 5.	 Freitag	

Ein Forum für starke Texte
Traditionell in der Vorweihnachtszeit 
präsentiert das „Forum Hamburger 
Autoren“ bei einer „Jahreslesung“ das 
neue Forums-Jahrbuch und serviert eine 
Suppe. Das ist ein einmaliges Ereignis, 
denn Publikationen oder Lesungen 
stehen bei der alltäglichen Forums-
arbeit nicht im Vordergrund, sondern 
Kritik und Diskussion über die eigenen 
Texte. Es lesen: Sigrid Behrens, Paula 
Coulin, Britta Günther, Myriam Keil, 
Nils Mohl, Andreas Münzner, Maja 
Rettig, Alexandra Saemmer, Chri-
stian T. Schön, Oskar Sodux, Wiebke 
Spannuth-Maginess und Birgit Utz. 
Weitere Infos unter www.forumlit.de. 
Veranstalter: Kulturhaus Eppendorf. 
Martinistr.  40, 20.00  Uhr. Eintritt:  
5.-/4.-  Euro.

„Weihnachten bei Buddenbrooks.“ 
Andrea Schellin liest das berühmte 
Weihnachts-Kapitel aus Thomas Manns 
Roman, musikalisch begleitet von 
Matthias Hoffmann-Borggrefe am 
Klavier. Veranstalter: Hauptkirche  
St. Nikolai. Abteistr.  38, 19.30  Uhr. 
Eintritt: 7.-  Euro. 

„Und das Meer gab seine  
Toten wieder“
1931 findet man auf der Nordseein-
sel Pellworm die Leichen von zwei 
Polizistinnen. Die beiden jungen Frauen 
gehörten zur Polizeieinheit „Weib-
liche Kriminalpolizei“, deren Leiterin 
Josephin Erkens nun für den vermeint-
lichen Doppelselbstmord verantwortlich 
gemacht wird. Zur Aufklärung des Falls 
kommt die britische Kriminalbeamtin 
Jennifer Stevenson nach Hamburg, 
doch willkommen ist sie hier nicht. 
Auch auf der Insel Pellworm, wohin sie 
ihre Recherchen führen, fühlt sie sich 
bald verfolgt und muss um ihr Leben 
fürchten. Der vielfach ausgezeichnete 
Krimiautor Robert Brack erzählt in 
seinem neuen Roman von diesem 
historisch verbürgten Kriminalfall aus 
Hamburg – und liefert auch eine sehr 
wahrscheinliche Erklärung für den Tod 
der beiden Polizistinnen. In der St. Pauli 
Kirche liest Robert Brack aus „Und das 
Meer gab seine Toten wieder“. Veran-
stalter: St. Pauli Kirche. Pinnasberg 81, 
19.00  Uhr.

„Verführung und Begehren.“ Die Soziolo-
gin und Analytikerin Ilka Quindeau 
präsentiert ihr neues Buch „Die 
psychoanalytische Sexualtheorie nach 
Freud“. Veranstalter: Heinrich-Heine-
Buchhandlung. Grindelallee  26-28, 
20.00  Uhr. Eintritt: 6.-  Euro. 

Treffen der literarischen Werkstatt  
Wesselyring. Ort: Waschhaus. Wesse-
lyring 51, 16.00  Uhr. (Weitere Treffen: 
19.12., 9. und 23.1., jew. um 10.00  Uhr.)

 6.	 Samstag	

„De Nikolaus töövt achtern Diek.“ Silke 
Frakstein vertellt op platt. Veranstalter: 
Restaurant zu den Deichstuben. Aller-
möher Werftstege 13, 15.30  Uhr. 

 7.	 Sonntag	

„Literatur im Waschhaus.“ Eva 
Lehmann liest „Friedensgedichte“ des 
christlichen Palästinensers George 
Ghannam aus der Sammlung „Friede, 
wo ist Deine Heimat“ und zeigt ihren 
Dokumentarfilm „Eine Reise durch 
Palästina“. Moderation: Peter Schütt. 
Veranstalter: Waschhaus. Wessely- 
ring 51, 16.00  Uhr.

„316 Seiten unendliche Verdichtung“
Sein Romandebüt „Fleisch ist mein 
Gemüse“ ist Vorlage eines preisge-
krönten Hörspiels und einer „Operette“, 
es wurde fürs Kino verfilmt und gilt als 
Kultbuch. Heinz Strunk, Schauspieler, 
Schriftsteller und Gründungsmitglied 
des Humoristentrios Studio Braun, hätte 
eigentlich allen Grund, es fortan gut 
mit sich zu meinen und sich zur Ruhe 
zu setzen. Stattdessen lässt er sich mit 
seinem neuen Roman „Zunge  Europas“ 
nun als „Meister der Weltekelbeschrei-
bung“ (Deutschlandfunk) diffamieren 
und in der schwäbischen Provinz, 
ganz so als gäbe es hierzulande keine 
Schriftsteller mehr, als „Kulturschaf-
fender mit Schwerpunkt Humor“ 
(Stuttgarter Nachrichten) vorstellen. Die 
FAZ bescheinigt seinen „Reflexionen aus 
dem beschädigten Leben“ sogar eine 
„nicht mehr zu überbietende Trostlosig-
keit“ und schließt daraus, dass dieses 
„im Innersten berührende Buch zuletzt 
eine reinigende Wirkung“ haben müsse. 
Die Leser sind Heinz Strunk dagegen 
treu ergeben: „Top der Mann!“ heißt 
es auf „Amazon.de“ oder: „Großartig, 
die Szene wie die alten Menschen aus 
den Pflegeheimen befreit, zu Hause 
aufgepäppelt und dann in Sümpfen 
und Wäldern ausgesetzt werden!“ Kein 
Wunder, dass das Resümee von Strunk 
selbst über seinen Roman da äußerst 
einnehmend ausfallen musste: „316 Sei-
ten unendliche Verdichtung, Kompres-
sion, engmaschiger kann ein Text nicht 
gestrickt sein“, schreibt der Autor und 
befindet: „Das Buch ist ernsthaft gut, 
da häng ich alle anderen ab, und zwar 
endgültig. Das dazu.“ Im Schauspielhaus 
liest Heinz Strunk aus „Zunge  Euro
pas“. Veranstalter: Schauspielhaus. 
Kirchenallee  36, 21.00  Uhr. Eintritt:  
11.- bis 16.-  Euro. 

„Machen Sie es ordentlich,  
verstanden“

In einer „dramatischen Lesung“ prä-
sentiert Stephan Benson seit diesem 
November jeden Sonntag eine Folge 
des Romans „Die Wohlgesinnten“ von 
Jonathan Littell. In insgesamt 34 Fol-
gen entsteht so bis zum 12. Juli 2009 
das Hörbuch des Romans. Jede Folge 
wird als Tonaufnahme mitgeschnitten 
und ab dem 1. Dezember 2008 im  
Internet auf dem Downloadportal 
www.audible.de vorgestellt, so dass 
Zuhörer, die mal eine Folge verpasst 
haben, sich den Auszug dann zu 
Hause anhören können. Veranstalter: 
Jüdischer Salon. Café Leonor, Grindel
hof  59, 19.00  Uhr. Eintritt: 5.-  Euro 
(Einzelveranstaltung), 100.-  Euro (Ge-
samtkarte für 34 Folgen). Kartenreser-
vierung unter Tel. 040 / 2313116 oder 
per E-Mail an info@salonamgrindel.de.

„Stücke auf halbem Weg zur Bühne“.  
Im Rahmen der Reihe geben Mitglieder 
der Produktion des Stücks „Forestillin-
ger / Vorstellungen“, das ab dem 17.  Ja-
nuar im Schauspielhaus gezeigt wird, 
Auskunft über ihre Arbeit. Moderation: 
Ursula Keller. Veranstalter: Schau-
spielhaus. Kantine, Kirchenallee  36, 
11.00  Uhr. Eintritt frei.

„Die Falle“
Die Schauspielerin Nina Petri liest die 
ganz und gar verrückte Weihnachts-
geschichte „Die Falle“ von Robert 
Gernhardt. Veranstalter: Altonaer 
Theater, Planetarium. Ort: Planetarium, 
Hindenburgstr.  1b, 19.30  Uhr. Eintritt: 
12.50  Euro. (Weitere Lesung: 14.12., 
20.00  Uhr.)

„Von den Bewohnern der Himmelssphä-
ren.“ Der Schauspieler Ulrich Pleitgen 
liest zum 2. Advent „Geschichten von 
Engeln im Himmel und auf Erden“ von 
u.a. Coco Chanel, James Joyce, Heinrich 
Heine, Erich Fried und Simone de Beau-
voir. Veranstalter: Komödie Winterhuder 
Fährhaus. Hudtwalckerstr.  13, 11.30  Uhr.

„Erlesenes für Frauen.“ Das DENK
tRÄUME-Team stellt Romane, Krimis, 
Lesbenschmöker und Sachliteratur für 
gemütliche Lesestunden vor. Zudem 
findet ein Bücherflohmarkt und eine 
Tombola statt. Veranstalter: Hamburger 
Frauenbibliothek. Grindelallee  43,  
ab 15.00  Uhr. 

 8.	 Montag	

„In St. Georg ist der Teufel los!“
Podiumsdiskussion mit Vertretern der 
Bürgerschaftsparteien und Experten 
von Beratungsstellen, Verwaltungen, 
Kirchen und Polizei über Prostitution in 
St. Georg und kabarettistische Lesung 
zum Arbeitsplatz Prostitution von und 
mit Thomas Ebermann, Lisa Politt 
und Gunter Schmidt. Moderation: 
Emilija Mitrovic. Veranstalter: Politt
büro. Steindamm 45, 20.00  Uhr. Eintritt: 
15.-/10.-  Euro.

„Gemischtes Doppel.“ Büchertipps zu 
Weihnachten gibt das erprobte litera-
rische Duett Annemarie Stoltenberg 
und Dr. Rainer Moritz. Moderation: 
Gino Leineweber. Veranstalter: Hand-
werkskammer, Hamburger Autorenver-
einigung. Ort: Handwerkskammer, Bau-
hüttensaal, Holstenwall 12, 19.30  Uhr. 
Eintritt: 6.-  Euro (inkl. Wein).

 9.	 Dienstag	

„Schmerzgrenzen“
Die Journalistin und Autorin Petra 
Meyer präsentiert ihr Buch über die 
Arbeit der international hoch renom-
mierten Organisation „Ärzte ohne 
Grenzen“. Veranstalter: Werkstatt 3, 
Ärzte ohne Grenzen. Ort: Werkstatt 3, 
Nernstweg 32-34, 19.30  Uhr. Eintritt: 
4.-/3.-  Euro.

„Asiatische Absencen“
Mit seinen Büchern „Deutschland, eine 
Reise“ (2005) und „Berlin – Moskau. 
Eine Reise zu Fuß“ (2003) hat Wolfgang 
Büscher die Tradition der klassischen 
Reiseliteratur wieder belebt und war 
sehr erfolgreich. Als er für Magazine wie 
GEO und Die ZEIT in Asien unterwegs 
war, wurde der weitgereiste Journalist 
dann mit Erlebnissen konfrontiert, die 
ihn sich radikal fremd fühlen ließen. 
Von dieser Erfahrung erzählt er in den 
6 Geschichten seines in diesem Herbst 
neu erschienenen Reiseberichts „Asia-
tische Absencen“. Er ließ sich auf dem 
Himalaya in Trance singen, fieberte sich 
in einem indischen Kolonialkranken-
haus allein durch Wahnvorstellungen, 
ließ sich in Kambodscha vom einstigen 
Überlebenskampf zwischen Mensch und 
Schwein berichten, fuhr über staubrote 
Pisten zu einem Palast, in dem ein Fürst 
ein Sitarkonzert für seine Affen gab und 
floh aus der Zelle eines Yogapriesters, 
der ihn rekrutieren wollte. An der tibe-
tischen Grenze bezwang er schließlich 
sogar einen Viertausender, auf dem sich 
Hunderte Schamanen trafen. Wer mehr 
von den spannenden Absencen, den 
Abwesenheiten auf asiatischen Pfaden 
erfahren will, geht ins Literaturhaus, wo 
Wolfgang Büscher sein Buch vorstellt. 
Moderation: Tobias Lehmkuhl. Veran-
stalter: Literaturhaus. Schwanenwik  38, 
20.00  Uhr. Entritt: 8.-/6.-  Euro. 

„Schwer von sich selbst zu sprechen, 
ohne privat zu werden.“ Joachim 
Szodrzynski liest aus den Werken von 
Peter Rühmkorf. Veranstalter: Galerie 
Morgenland. Sillemstr.  79, 19.30  Uhr.

„Der Wahnsinn des Herakles.“ David 
Hannak liest aus dem Drama von 
Euripides. Veranstalter: Sprechwerk. 
Klaus-Groth-Str.  23, 20.00  Uhr.

„Advent, Advent: Mathilde brennt!“  
Herr Törner liest „Satiren zur Weih-
nachtszeit“. Veranstalter: Mathilde – 
Literatur und Café. Bogenstr.  5,  
20.15 Uhr. Eintritt: 4.-  Euro

 10.	Mittwoch	

„Neue Stimmen aus der Türkei.“ Im 
Rahmen der Reihe liest die türkische 
Schriftstellerin Asli Tohumcu aus 
ihrem Roman „Kein Leben ohne Dich“. 
Einführung: Tevik Turan. Veranstalter: 
Arbeitsbereich Turkologie der Universi-
tät Hamburg. Edmund-Siemers-Allee  1, 
Flügel Ost, Raum 221, 19.00  Uhr. 
Eintritt frei.

 Die MACHT.

 Stephan Benson.
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Seminare.
Die Hamburger Volkshochschule
startet am 31. Januar mit dem Seminar „Einführung in die Techniken 
des erzählerischen Schreibens“. Das Seminar richtet sich an alle, 
die die Techniken des Geschichtenerzählens kennen lernen wollen 
und findet an fünf Terminen im VHS-Zentrum Mitte (Schanzen-
str.  75), jeweils samstags von 14.00 bis 17.00 Uhr, statt. Kursnummer: 
0560MMM12. Kosten: 74.- Euro. / Ein Seminar zum Schreiben län-
gerer Texte unter der Leitung von Gerrit Poets startet am 16. Januar. 
Auf dem Programm steht die theoretische und praktische Ausei-
nandersetzung mit einem Romanstoff oder einer umfangreicheren 
Erzählung. Das Seminar findet im VHS-Zentrum Mitte statt. Kosten: 
74.- Euro. Kursnummer: 0560MMM13. / „Kreative Schreibtechniken“ 
stehen am Samstag, dem 17. und am Sonntag, dem 18. Januar auf 
dem Programm eines Seminars mit Gila Grau im VHS-Zentrum Nord 
(Poppenhusenstr. 12). Kosten: 48.- Euro. Kursnummer: 0555MNN12. 

„Schreiben, leben, lesen“
und damit das Basishandwerk des Schreibens vermittelt eine 
Schreibwerkstatt mit der Schriftstellerin Jutta Heinrich am 6. und  
7. Dezember. Weitere Infos und Anmeldung direkt bei Jutta Heinrich 
unter Tel.: 040 / 3175075, per E-Mail an: jutta@heinrich-rosemann.de.  
Kostenbeitrag: 80.-/60.- Euro.

Kreatives Schreiben 
in einer kleinen Gruppe und angeregt durch Bilder steht auf dem 
Programm eines Seminars mit Doris A. Lanworn, das an jedem 
zweiten und vierten Samstag von 16.00 bis 19.00 Uhr am Grindel 
stattfindet. Teilnahmebeitrag: 15.-/8.- Euro pro Veranstaltung. Weitere 
Infos und Anmeldung unter Tel.: 040 / 43180004 oder per Mail an 
dola@gmx.de.

Ein Drehbuchseminar
veranstaltet Jörn Zander zum Jahresabschluss am 27. und 28. Dezember, 
jeweils von 11.00 bis 18.00 Uhr. Kosten: 135.-/120.- Euro. Nähere Infos 
und Anmeldung: www.filmgrundschule.de, Tel.: 040 / 59460314.

Impressum.
Veranstaltungshinweise für die Februar-Ausgabe bitte bis spätestens 10.1.09 (end-
gültiger Redaktionsschluss) schriftlich an Jürgen Abel, Bahrenfelder Str.  32, 22765 
Hamburg, per FAX: 040 / 39  90  59  86 oder per E-Mail an: Juergen.Abel@lithh.de. 
Herausgeber: Kulturbehörde Hamburg, Hohe Bleichen 22, 20354 Hamburg. Die Kul-
turbehörde übernimmt keinerlei Haftung für die Richtigkeit der Termine. Redaktion: 
Jürgen Abel. Gestaltung: Wilfried Gandras. Druck: Druckerei in St. Pauli, Hamburg. 
Produktion: Sabine Niemann, Dölling und Galitz Verlag GmbH, Hamburg. 
Das ABATON-Kino schickt Ihnen gerne „Literatur in Hamburg“ nach Hause. Sie 
können es zusammen mit dem Programmheft des ABATON-Kino für die Postleit-
zahlen 20... und 22... für 8,-  Euro/Jahr, für alle anderen Postleitzahlen für 14,-  Euro/Jahr 
abonnieren. Bezahlen können Sie direkt an der ABATON-Kinokasse, Allendeplatz  3, 
20146 Hamburg, tägl. ab 15  Uhr, oder Sie schicken einen Verrechnungsscheck oder 
Briefmarken mit Ihrer Anschrift an das ABATON-Büro. Oder Sie überweisen das Geld 
auf das Konto des ABATON-Kino, Kontonummer 1238 / 123119 bei der Hamburger 
Sparkasse (BLZ 200 505 50) mit dem Stichwort „Abo‘“ und Ihrer Anschrift.

www.literaturinhamburg.de

Web-Lesungen.
  www.weblesungen.de       www.literaturinhamburg.de

Autorinnen und Autoren aus dem Raum Hamburg stellen sich mit Lese-Beiträgen 
von vier bis fünf Minuten Länge auf der Website von „Literatur in Hamburg“ vor. 
Zusätzlich gibt es biographische und bibliographische Angaben sowie ein Bild 
der Vortragenden. Die Web-Lesungen werden von Rüdiger Käßner im Auftrag der 
Kulturbehörde Hamburg organisiert. Im Dezember und Januar stehen folgende 
Lesungen auf dem Programm:

1.12. Sigrid Behrens liest einen neuen Text. 

2.12. – 8.12. Katrin Seddig liest ihre Kurzgeschichte „Luzie“.

9.12. – 15.12. „Uralte Venus im Wald.“ Heidrun Schaller liest Gedichte.

16.12. – 22.12. Heike Hartmann-Heesch liest ihre Erzählung „Heimkehr“

23.12. – 29.12. Silke Frakstein liest ihre plattdeutsche Weihnachtsgeschichte 
„Ohne Moos nix los“.

30.12. – 5.1. „Memoria“. Christine Marendon liest Gedichte. 

6.1. – 12.1. Gudrun Hammer liest aus ihrem Roman „Trost verschwindet“.

13.1. – 19.1. Ellen Sell liest ihre Geschichte „Kriegskinder“.

20.1. – 26.1. „Ein Reh auf der Chaussee“. Charlotte Ueckert liest Gedichte.

27.1. – 31.1. Simone Kornappel liest Gedichte. 

Ausgezeichnet!
Für das beste deutschsprachige Romandebüt vergibt das Litera-
turhaus in Hamburg alljährlich im Januar den mit 10.000  Euro 
dotierten Mara-Cassens-Preis. In den letzten beiden Jahren 
wurden Clemens Meyer und Larissa Boehning für ihre Debüts 
mit dem Preis ausgezeichnet. 15 Jurymitglieder, die alle dem 
Literaturhausverein angehören, hatten nun wieder die Ehre, unter 
den vielen beachtenswerten Debüts einen Preisträger auszuwäh-
len. Bei Redaktionsschluss stand noch nicht fest, wer den Preis 
bekommt. Bitte informieren Sie sich in der Tagespresse oder im 
Internet unter www.literaturhaus-hamburg.de. Zur feierlichen 
Preisverleihung am 8.1.2009 liest der Preisträger aus seinem 
Roman. Veranstalter: Literaturhaus. Schwanenwik  38, 20.00  Uhr. 
Eintritt frei. Anmeldung unter Tel. 040 / 22702014 bis zum 23.12. 

Die Förderpreise für Literatur der Kulturbehörde
sind im November im Literaturhaus verliehen worden. Der 
Förderpreis-Wettbewerb ist das umfangreichste regionale Auto-
renförderprogramm im deutschsprachigen Raum. Viele inzwi-
schen bekannte und erfolgreiche Hamburger Autorinnen und 
Autoren haben sich mit dem Förderpreis für Literatur zum ersten 
Mal der Öffentlichkeit empfohlen, zum Beispiel Mirko Bonné, 
Axel Brauns, Dorothea Dieckmann, Joachim Helfer, Nina Jäckle 
und Andreas Münzner. Insgesamt werden Preise im Wert von 
43.500 Euro vergeben. Unter den ca. 230 Bewerbungen wählten 
in diesem Jahr Verena Carl, Susanne Hoffmann, Tim Jung, Frank 
Keil und Birgit Schmitz ihre neun Favoriten. Mit einem der mit 
je 6000 Euro dotierten Förderpreise für Literatur wurden ausge-
zeichnet: Sven Amtsberg für einen Auszug aus seinem Roman-
manuskript „Der Tag, an dem die Vögel aus dem Himmel fielen“, 
Robert Cohn für einen Auszug aus seinem Romanmanuskript 
„Koschere Groupies“, Niels Mohl für seine unter dem Titel „Stadt-
rand Kuss Tier“ eingereichten Erzählungen, Hartmut Pospiech  
für seine Erzählung „Stachelbeeren in südlichen Ländern“, Char-
lotte Richter-Peill für ihre Erzählung „Der Quader“ und Katrin 
Seddig für Erzählungen. Einen der mit je 2500 Euro dotierten 
Förderpreise für literarische Übersetzungen erhielten: Miriam 
Mandelkow für ihre Übersetzung des 2008 in Amerika erschie-
nenen Romans „The Book of Dahlia“ von Elisa Albert, Andreas 
Löhrer für seine Übersetzung des Romans „La vedoca scalza“ des 
sardischen Schriftstellers Salvatore Niffoi und Brigitte Jakobeit 
für ihre Übersetzung des Romans „Regen am Kaspischen Meer“ 
der amerikanischen Schriftstellerin Gina Nahai.

Ein Stipendium für Nachwuchsschriftsteller
schreibt das Kultusministerium Sachsen-Anhalt aus. Gefördert 
wird ein dreimonatiger Aufenthalt (April bis Juni) auf Schloss 
Hundisburg bei Haldensleben mit einem Stipendium von 
1000.-  Euro monatlich. Bewerber sollten für ihre literarische 
Arbeit bereits „öffentliche Anerkennung“ gefunden haben. Be-
werbungen von Studierenden sind ausgeschlossen. Anträgen sind 
folgende Unterlagen beizufügen: Vita, Exposé und eine Arbeits-
probe von 10 bis max. 20 Seiten. Bewerbungen müssen bis zum 
31.1.2009 an das Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt, Referat 
311, Postfach 200256 in 06003 Halle eingereicht werden. 

„Papier – Gekonnte Schnitte“
ist der Titel einer Ausstellung, die am 17. Dezember um 
19.00  Uhr mit einem Vortrag von Dr. Angela Graf im Vortrags-
raum der Staats- und Universitätsbibliothek eröffnet wird.  
Die Ausstellung zeigt eine Auswahl von historischen sowie zeit-
genössischen Papierarbeiten, die sich vor allem der Technik  
des Ausschneidens und Faltens bedienen.

Das Kinderbuchhaus im Altonaer Museum
veranstaltet am 7. Dezember von 11.00 bis 13.00 Uhr eine  
„Flügelwerkstatt“ für Kinder ab 7 Jahren. Zusammen mit der  
Illustratorin Selda Soganci basteln die Kinder Engel aus Draht 
und Pappe mit „garantiert flugtraumtauglichen Flügeln“. Noch  
bis zum Jahresende zeigt das Kinderbuchhaus die Ausstellung 
„Helden und Heringe“ mit Bildern der bekannten Bilderbuch
illustratorin Sabine Wilharm. Für Schulklassen und andere 
Gruppen bietet das Museum im Rahmen der Ausstellung auch 
Gespräche mit der Philosophin Kristina Calvert z.B. zum Thema 
„Mit Bildern philosophieren. Über Freundschaft und Mut“ an.  
Für Schulklassen ab Klasse 1 kostet eine Philosophiestunde  
40.- Euro. Am 22.1. eröffnet das Kinderbuchhaus dann eine neue 
Ausstellung mit „fabelhaften Bilderwelten“ von Peter Schössow.

Die Hamburger Literaturreisen
von Vera Rosenbusch und Dr. Lutz Flörke haben den Reisebrief 
für 2009 veröffentlicht. Im Programm stehen u.a. eine Reise nach 
Weimar, wo man sich mit fachkundiger Unterstützung auf die 
Spuren deutscher Klassiker machen kann oder nach Tübingen, 
wo weiland Hölderlin der Beschränktheit seiner Zeit einen Traum 
von Leidenschaft und Schönheit entgegensetzte. Informationen: 
www.HamburgerLiteraturreisen.de, per E-Mail: Hallo@hambur-
gerLiteraturreisen.de, Tel.: 040 / 46882387
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